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und mit einer baldachinartig ausgekragten Galerie nebft Bronze-Geländer gekrönt. Diefer ringsum geführte

Balcon hat an den Langfeiten eine Sitzreihe, zu der man von den oberen Corridoren mittels fchmaler,

unter jedem Fenfter angebrachten Thüren gelangt. An der dem Throne gegenüber liegenden Schmalfeite

befindet fich in der Mitte die weit vorfpringende Galerie der Berichterftatter der Prelfe. Diefelbe ift mit

zwei Reihen von auf das bequemfte und fchönfte eingerichteten Sitzen verfehén; über und hinter ihr konnte

in den Bogenöffnungen, die eine fehr beträchtliche Tiefe haben, die Galerie der Fremden angeordnet

werden. Sehr kunftreich und prächtig ift die Schnitzerei des Thrones; zu beiden Seiten deffelben fiehen

zwei fchöne Bronze-Candelaber, zwei andere an den Enden der Peers«Sitze. Letztere find mit rothem

Saffian gepolftert und auf jeder Seite durch Stufenreihen in drei Theile getheilt, daher leicht zugänglich;

von den Corridoren aus führen zu jeder Seite zwei Thüren. Bemerkenswerth ift ferner noch die Ausv

rüf’tung der vorerwähnten Schranke, ungefähr Sm lang und Im tief, am unteren, von der Flurhalle aus

zugänglichen Ende des Saales; an der Wand rechts von der Schranke fteht der erhöhte und abgefchloffene

Sitz des Parlaments-Ceremonienmeifiers.

"Fig- 397-

 
Sitzungsfaal des Abgeordnetenhaufes zu Budapeft “‘).

Arch.: 51:13:47.

In ähnlichem Stil, wie die Architektur der Säle des \Vefiminfier-Palafles zu London7 ift diejenige

der beiden Häufer des ungarifchen Reichsrathes in Budapef’t von Sleiml! erdacht. Die Bauart der letzteren

ift kühner, als die der erfl;eren, die Formbildung felbt'tverl'tändlich den heimifchen, friihgothifchen Muller-

werken nachgeahmt und mit Gefchick durchgeführt.

Der in Fig. 397 darget’tellte Saal des Abgeordnetenhaufes“7) ift, der halbkreisförmigen Anordnung

der Sitzreihen entfprechend, im Grundrifs polygonal geflaltet. Präfidium und Rednerbühne find, wie

üblich, in der Mitte der Langfeite, hier aber beträchtlich über die anfleigenden, radial gerichteten Sitze

erhöht. Die Seitenwände des Vieleckes find in drei Reihen Bogenöffnungen mit L'mgängen über einander,

416) Fact-Rep. nach: Monz'ieur der art/:. 1885, P]. 61.

417) Vergl. die Befchreibung defl'elben in Art. 399 (S. 435).

391.
Abgeordneten-

haus in

Buda-Pei’t.


